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ErsummerungDr.Gelinkes. )Heutevon
mittags fand die SchunerungderLeichedes am2 .November1868
verstorbenen Bürgermeistersder
Stadt WienDr .AndreasZelink ,
sowie seiner Gattin Monikaund
deren Überführungin dasvom
Gemeinderathevotirte Ehrengrab
auf demCentralfriedhof statt¬
Vor9 UhrbereitshattensichdiebeidenNeffendes Verewigten ,k .k .
NotarDr .TheodorGelinkaundRechts¬3

anwalt ,Als es ihren
Gattinen,derBezirksvorsteherSchwarz
von Margarethen ,dessenStellvertre¬
ter Palissa ,Bez .AusschußKalons
StadtphysikusDr .Löffler u .A .am
HundsthurnerFriedhofeeingefun¬
den NachEröffnungder Gruft ,in
derenunmittelbarenNähesichdie
GrabstattendesTondichtersHage¬unddesGrundersderDiehlschen
FortbildungsschulefürMädchen
in Margarethen ,JosefDiehl
befinden ,wurdendie Sargege¬
hobenunddie GebeneDr .Zelinks
undseinerGattin ,sowiedie
nochgut erhaltenenSchleifen
von den KranzenderStadt
Wien und den Familienan¬
gehörigenin einenMetallsorg
gebettet .Dieserhieraufgeschlossen
auf einen vonderLeichenbe¬
staltungsunternehmungConir¬
die beigestelltenGelegenhen¬
wegengehoben ,mitKranzen
geschmücktundauf denCentral¬
Friedhofüberführt .Dortselbst

hatten sich vor Eintreffendes
Leichenzugesversammelt ,Bürger¬

s

meisterD .Lunger ,v .B .Strobach
Landtags abgeordneter Baumann
die M .Schuh ,Brann ,Weilmann
Wessel ,Risseweg ,die G .Zifferer
Obrist ,dieBezirksvorsteherWei¬
dinger ( Neubau ,Hirsch( Sin¬

mein Magistrats director
lachen ,OberbuchhalterBelbuck,

Magistratsrath Jaiture et
G .A .oder ich enthalbenAls die Leichenzug vor dem
PortetedesCentralfriedhofeshielt ,wurdederSargabgehoben
und die sämmtlichen Anwesen¬
den mit Bem .Dr .Bürgeran
der Spitze geleiteten denSarg
zumEhrengrab ,das sich an
jenes des k .k .HofernKapell ,
meisters LudwigRotter an¬
reicht .Hier wurdendiesterbli¬
chen Überresteeingesegnet
und sodann in die Erdever¬

senkt ,Band .Burger tout
hieraufandasGrab ,undhieltsichtlich bewegt ,ungefährsol¬
gendeRede .

HochgeehrteCollegen .Sehrgeehr¬
te Frauen und Herren .Ich
verdanke es nur der Verstän¬
digungseitens des HerrnBe¬
zirksvorstehers Schwarz ,dassam
heutigenTageeineFeierstatt¬
findet ,an welcher nachmeiner

innersten Überzeugung gewiss
die gesammteBevölkerung
Wiens theilgenommenhätte .
wenndieselbe rechtzeitig bekannt

geworden wäre .Klein ist die
Zahlderjenigen ,welchesichhier¬
umdas Grab scharen ,welches

die Gebeineeinesunvergeßli¬
chenBürgermeistersumschließen
wird .Dr .AndrenZelinka¬
war der erste Mann ,welcher
in der constitutionellen Aca¬
als Bürgermeister derStadt
Wiengewählt wordenist .



Er wareinBürgermeister
welcher von Allen geliebt und
verehrt wordenist ,welchemdie

Stadt WienVieles zudanken .
hat undder auchvonderBevöl¬
kerungnicht vergessenist .
Es liegt nun hier begraben .
BürgermeisterGelinkewar

ein Ehrenmann ,ihmgeburt
daher auch ein Ehrengrab im
vollsten Maße .DieStadtWien¬gegangen ,
ist spät ,daran ,demverewig
ten BürgermeisterDr .Gelinka¬
eine Dankeschuldabzutragen
eine Schuld ,die schonvielzu

lange angestanden ist .Wir
geloben amGrabeZelinkes
seiner stets dankbarzugeden¬
ken .Er ruhe imFrieden .

Notaru .Gelinkedanktdem
BürgermeisterdemStadt -und
Gemeinderathefür dieWidmung
desEhrengrabes,unddieTheil¬nahmeanderheutigenLeichen¬
feier underklärte ,daserstim
nächstenFrühjahreeinDenk¬
malauf demGrabeerrichtet
werde ,nachdemdievorgeschritten
JahreszeiteinesofortigeHerstellung
desselben nicht mehrzulasse .

Bem .S .Burgergabschließlich
noch dem Wunsche Ausdruck ,dass

die Gemeindeverwaltungvon
der Enthüllung desDenkmals
rechtzeitig verständigt werden
möge ,damit ein entsprechende
Feier veranstaltet undderVer¬
wigte ,so geehrt werdenkann
wie dies einemBürgermeister
von seiner Bedeutunggebühr ,
Umhalb 12 Uhrwar du fein ,zu

Ende .

VonderGemeindevertretung
wurde am Grab ein prachtvol - ¬
ler Kranzniederlegt ,dessenZu¬
Schleifendie Inschrifttragen :
Diek .k .Reichshauptund
Residenzstadt Wien .

adTheater
DerGroßherzogvonSappen¬

Weimarhat demDichterdesSchau¬
spieles Tristan undZoldeHerrn
und des Custos der Wiener
Stadtbibliothek,ineinemsehrschwei¬
chelhaften Schreibenmittheilen
lassenn ,daßer dessenDichtungmit
lebhaftenInteressezurKenntnis

genommenhabe und demAutordenbestenErfolgwünsche.
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